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Pflanzen, vor allem Gehölze sind in
ihren physiologischen Leistungen
und psychischen Wirkungen den ne-
gativen Trends der Großstadt exakt
entgegengesetzt, weshalb sie als gro-
ße Chance hinsichtlich urbaner Le-
bensraumgestaltung betrachtet wer-
den müssen.

Die positiven Wirkungen von Bäu-
men liegen zunächst im Bereich der
Klimaverbesserung: die Schatten-
wirkung und transpiratorische Küh-
lung ihrer großen Lauboberfläche be-
wirkt, dass die trocken-heißen Extre-
me des sommerlichen Großstadtkli-
mas um bis zu 3 °C gemildert wer-
den. Infolge von Temperaturdifferenz
und Luftzirkulation wird die Luft er-
neuert und gereinigt.

Bäume absorbieren Rückstände aus der
Verbrennung und Atmung (Kohlendi-
oxyd) und üben aufgrund ihrer großen
Lauboberfläche gegenüber verschiede-
nen Schadstoffen und Stäuben messba-
re Filterwirkung aus. Luft aus baum-
bestandenen Grünanlagen enthält nur
1/8 bis 1/6 der stadtüblichen Staubpar-
tikeldichte. Ihre Sauerstoffproduktion
ist unbestritten.

Baumbestände sind auch Lebensräu-
me für Tiere und Pflanzen, insbeson-
dere für Vögel, die aufgrund ihrer
Präsenz und ihres jahreszeitlichen
Verhaltens (Brut, Gesang, Wintervö-
gel) das ganze Jahr über Naturbeob-
achtung und -erlebnis ermöglichen.

Bäume wirken als Naturobjekte der tech-
nischen Großstadt-Kunstwelt entgegen.
Mit ihnen bleiben die Jahreszeiten erleb-
bar, die Farben, Formen und Geräusche
wirken angenehm auf die Psyche des
Stadtmenschen. Körperliches Wohlge-
fühl stellt sich ein. Bäume tragen wesent-
lich zur Identität und Unverwechselbar-
keit des Wohnumfeldes bei und sind
beliebte Aufenthaltsorte für die woh-
nungsnahe Erholung.

Abschließend mögen einige Zahlen die
ökologische Bedeutung eines ca. 20 m
hohen Laubbaumes veranschaulichen:

Luft- und Klimahaushalt:
CO

2
-Speicherung: 9400 l pro Tag, O

2
-

Produktion: 6700 l pro Tag, Filterleis-
tung: 20 kg Staub pro Tag, Abkühlung
im Baumbereich: bis zu 3 °C

Wasserhaushalt:
Transpiration: 400 l pro Tag, Pump-
leistung: 80 l pro Tag

Biologische Vielfalt:
Lebensraum für 1500-1800 Tierar-
ten, zum Beispiel:
✽ 50 % der häufigsten Vogelarten
✽ 100-200 Pflanzen fres-
sende Insektenarten
✽ 70 % der
gefährdeten
Säugetiere

Bodenschutz:
Oberflächenwasserabfluss: um 24 %
gesenkt. Bodenerosion: 200fach ge-
ringer als auf Acker.

Bodenmineralsalzhaushalt:
Streuproduktion: 41 kg pro Jahr; Bo-
denwurzeln erschließen 50 t Mine-
ralboden.

Monetärer Wert:
eine 100-jährige Linde, Buche oder
Kastanie hat einen ungefähren Ver-
kehrswert von ca. S 100.000,-.
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